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Wie den Lesern bekannt sein
dürfte, handelt es sich bei der
Keshe-Foundation um eine Stif-
tung des iranischen Nuklearinge-
nieurs Mehran Tavakoli Keshe, der
mit seinen Plasmaprodukten be-
kannt geworden ist. Eine schillern-
de Figur, dessen Aktivitäten zig-
Tausende inspiriert und zu eige-
nem Schaffen veranlasst hat1.

Moralisch einwandfrei

Viele stellen sich die Frage, wes
Geistes Kind M. T. Keshe ist. Dass er
sich selber einst als “Messias” be-
zeichnete, störte uns und andere,
denn er könnte auch das Gegenteil
sein. Es gibt aber ein Indiz, wonach
M. T. Keshe von moralisch sauberer
Gesinnung ist. Karina Kaiser, die
Autorin des Buchs “Unterwegs
durchs Unbewusste”, befasst sich mit

der Sprache des Unbewussten. Sie
lebt in Australien und ist  seit 2003 als
Autorin, Coach, Seminar- und Stu-
dienleiterin mit Inner Speech Revela-
tions in Deutsch und Englisch tätig.
Sie erkannte, dass wenn man
Sprachaufnahmen rückwärts ablau-
fen lässt, man Zugang zum Unbe-
wussten des Sprechers erhält. Das
tat sie mit Vortragstexten von M. T.
Keshe und schrieb unter Quelle2 fol-
gendes:

“Das bekannte und seriöse Maga-
zin ‘Raum & Zeit’ hat in der Ausgabe
von März 2013 einen längeren Artikel
von mir über die Methode 'Reverse
Speech'3 publiziert und mich auch mit
einer ersten kurzen Recherche mittels
Reverse Speech betreffend der Aus-
sagen von dem Kernphysiker Mehran
Tavakoli Keshe bezüglich der soge-
nannten ‚Freien Energie’ beauftragt.
Das hat mich dazu bewegt, insgesamt
vier jeweils eineinhalb- bis zweistündi-
ge Interviews von Herrn Keshe mit
Reverse Speech zu analysieren.

Fazit: Noch nie in meiner ganzen
Zeit mit Reverse Speech habe ich je
so durchgehend und konsistent
diese Art von ehrenvollen, hochwerti-
gen Reversals gehört. Ich habe fast
hundert Reversals dokumentiert – es
ist einfach erstaunlich und wunder-
bar, dass es solche Menschen gibt,
die so eine Authentizität und Inte-
grität in sich tragen.”

Man kann diese Methode natürlich
in Frage stellen, aber sie bestätigt den
Eindruck, den wir selber bei den per-
sönlichen Begegnungen mit M. T.
Keshe auch hatten. Es spricht auch für
ihn, dass er seine Kenntnisse in Open-
source-Seminaren weitergibt.

Magrav-Stromspargeräte 

Uns interessierten am meisten die
Energiegeräte Magravs (der Begriff ist
eine Kombination von Magnetismus
und Gravitation). Die Open-source-
Projekte werden seit Jahren weltweit
auch von vielen nachgebaut und wur-
den teilweise auch an Kongressen des
Jupiter-Verlags demonstriert. Sie sol-
len zumindest
harmonisierend
auf die Umge-
bung wirken. 

Die Strom-
einsparungen
sind schwer
messbar und
bewegen sich
zwischen 10
und 50 Pro-
zent. Sie wir-
ken offenbar
ähnlich wie die
Fostac-Geräte

von Hans Seelhofer über die Elektro-
nen, das heisst: Da die Einstellung des
Nutzers einen Einfluss auf den Elektro-
nenfluss hat, wirken die Magravs bei
den einen besser als bei anderen. 

Die Home Enhancement
Plasma Power Units 

Man wünscht sich jedoch objektiv
und permanent funktionierende Ge-
neratoren. Am 443. Knowledge-
Workshop vom 28. Juli 2022 stellte
M. T. Keshe nun einen Plasmagene-
rator vor: 2 kW für den Haushalt und
10 kW für Gewerbebetriebe. Der 2-
kW-Generator soll 5’000 Euro
kosten, was akzeptabel ist ange-
sichts der Tatsache, dass kein Treib-
stoff und kein externer Strom verwen-
det wird. Mit Anspielung auf den
Russland-Ukraine-Krieg meinte M. T.
Keshe hinsichtlich der Energiesitua-
tion: “Die Russen spielen Roulette
mit den Menschen!” 

Solche autarken Generatoren, die
auf der Grundlage seiner Plasmafor-
schung funktionieren, hat er schon seit
Jahren angekündigt. Bei dem genann-
ten Knowledge-Workshop verkündete
er, dass die Generatoren 2023 auf den
Markt kommen sollen, aber u.W. ist es
noch nicht so weit. 

In dem Workshop stellte er auch
einen Gasgenerator vor, mit dem jeder
Haushalt sein eigenes Gas für die
Gasheizung produzieren können soll,
sowie einen Generator zur CO2-Gas-
produktion und einen Wasserstoffge-
nerator. Den ganzen 443. Knowledge-
Workshop mit deutscher Übersetzung
findet man unter Quelle5. Man kann
die “Home Enhancement Plasma Po-
wer Unit” bereits im Keshe Store4

bestellen, aber wann sie ausgeliefert
werden, ist nicht klar.

Die Frage stellt sich, weshalb das
so lange geht? M. T. Keshe verfolgt
mit seiner Plasmaphysik eben mehr
als die Verbreitung einer Technolo-
gie. Es ist gleichzeitig eine Philoso-
phie des Friedens und der Bewusst-
seinserweriterung. 

Im besagten Workshop sagt er
denn auch, er habe die Technologie
den Regierungen der Welt bereits im
Jahr 2012 vorgestellt, aber nur wenige

Was macht die Keshe-Foundation?
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che des Unbewussten, welche sich auch
durch das “Reverse Speech” ausdrückt.

Die Magrav-Strom-
und Benzinspargeräte
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allen gleich.
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hätten sie angenommen. Wir haben im
“NET-Journal” seit 2012 über die Ent-
wicklung der Plasmaphysik von M. T.
Keshe berichtet. Wer unter http://
www.borderlands.de/inet.dbnj.php3
nachschaut, erhält Zugang zu zwei
Dutzend Beiträgen über M. T. Keshe.

Interessanterweise hat die Regie-
rung Ghanas positiv auf die Plasma-
physik Keshes reagiert. Dazu haben
wir den Bericht “Modell Ghana für
weitere Länder: Test autonomer Ma-
grav-Geräte der Keshe-Foundation!”6

publiziert, und offenbar kooperiert M.
T. Keshe mit Ghana auch bei der För-
derung der Weltraumtechnologie.

Ein weiterer Verzögerungsgrund
der Einführung dieser Technologie ist
die Tatsache, dass jeder, der an den
Grundfesten der Lehrbuchphysik rüt-
telt, Anfeindungen ausgeliefert ist. So
wird M. T. Keshe seit Jahren - nicht nur
in Skeptikerforen wie Psiram und all-
mystery - als Spinner, Scharlatan, Be-
trüger bezeichnet. Doch was zählt,
sind die Fakten, und die sprechen für
ihn. So verfolgen unzählige Menschen
in vielen Ländern seine Workshops
und setzen das Gelernte in die Tat um.

Der Jupiter-Verlag hat mehrere
Keshe-Lakhovsky-Kongresse in der
Schweiz und in Deutschland mit Hun-
derten von Besuchern organisiert, die

teilweise ihre eigenen Magrav-Nach-
bauten mitbrachten. Die Nachbauer
können zuweilen erstaunliche Erfolge
im Bereich der Transmutation, der Hei-
lung, der Ernährung, Gesundheit und
Energieerzeugung vorweisen, und
dabei bleibt es nicht. Derzeit laufen
auch  Versuche zur Raumfahrt. 

Zugang zum inneren und
äusseren Kosmos

Mehran Tavakoli Keshe beabsich-
tigt nichts weniger als die Eroberung
des Kosmos mit seiner Raumschiff-
Technologie. Die Keshe-Foundation
schreibt dazu: “Die allererste neue
evolutionäre Raumschifftechnologie
wurde für die Massenproduktion ent-
wickelt. Unsere Universal Enhance-
ment Spaceship Unit besteht aus
hochwertigen Materialien, die von un-
serem Expertenteam sorgfältig ausge-
wählt wurden. Es impliziert die Essenz
der neuen GANS-Plasma-Wissen-
schaft (GANS = Gas in Nanostruktur,
d. Red.) und -Technologie und ver-
wendet eine neue kollektive Plasma-
feld-Technologie, um die Umgebung
des menschlichen Körpers zu verän-
dern und zu verbessern. Diese neue
Plasmaverstärkung verändert die Um-
gebung des Körpers, damit er in sei-

nen natürlichen Gleichgewichtszu-
stand wie im Mutterleib zurückkehren
kann. Jede Zelle im Körper des Men-
schen kann ihr natürliches ur-
sprüngliches Gleichgewicht finden.”

Es handelt sich also zugleich um
eine Technologie, die im Weltraum
als auch als “Medbed” zur Regene-
rierung des Körpers verwendet wird.

Mehr Informationen über die Pro-
dukte findet man unter Quelle 4.

Quellen:

1 http://www.borderlands.de/net_pdf/NET
0122S40-41.pdf

2 https://secret-wiki.de/wiki/Keshe_
Foundation

3 https://reversespeechinternational.com/
4 https://store.keshefoundation.org/store/
5 https://www.youtube.com/watch?v=mL

6PyYyznck&list=PL2vjjM9ONBz_ekFsD-
MeGwqQn9Z1Wpw_W7&index=6

6 http://www.borderlands.de/net_pdf/NET
0517S14-15.pdf

Am 443. Knowledge-Workshop5 vom 28. Juli 20225 stellte M. T. Keshe den autarken 2-kW-Plasmagenerator für den Haushalt vor.
Er ist etwas grösser als der danebenstehende Kühlschrank. Einen 10-kW-Generator präsentierte er für den Einsatz bei Industrie-
betrieben. Ausserdem wird ein Blick in ein offenbar iranisches Labor eingeblendet, wo Generatoren zur Produktion von atomarem
Wassergas präsentiert werden. Zu Versuchen zur Raumfahrt siehe untenstehendes Bild einer Art Raumkapsel.


